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Einleitung / Kontext / Definitionen 

 
 

Definitionen: 
 
- Das ionisierte Calcium bezieht sich auf die freien, in hydratisierter Form vorliegenden Calciumionen (1). 
 

- Das pH-korrigierte Calcium ist ein empirisch kalkulierter Resultatwert, welcher auf der pH-Messung und auf der Konzentration des 
ionisierten Calciums basiert, wobei das ionisierte Calcium auf einen pH = 7.4 normalisiert ist (2) 



 

      

 

 
 

GT Post-analytique SSCC                                                                                                                   Calcium ionisé                                                                                                                                                            2/3 

 

 

Empfehlungen (3,4)  
 

 

Wenn präanalytisch anaerobe Bedingungen gewährleistet sind, dann soll der Befund die folgenden Resultate umfassen: 

 Die gemessene Konzentration des ionisierten Calciums 

 Den pH-Wert 
 

Wenn präanalytisch die anaeroben Bedingungen nicht gewährleistet sind, dann soll der Laborbefund die folgenden Resultate umfassen: 

 Die gemessene Konzentration des ionisierten Calciums 

 Die pH-korrigierte Konzentration des ionisierten Calciums bezogen auf pH = 7.4 

 Falls der pH-Wert auf dem Befund ausgegeben wird, sollte der pH-Wert einen Kommentar enthalten, dass dieser potenziell durch die 
präanalytischen Bedingungen verändert ist. 

 

 

 

 

Erklärungen / Präzisierungen / Bemerkungen 

 
- Die unterschiedlichen Calcium-Fraktionen im Plasma stehen miteinander im Gleichgewicht. Sie beinhalten das freie Calcium (ionisiertes Calcium) 

und das gebundene Calcium (komplexiertes oder Protein-gebundenes Calcium). Dieses Gleichgewicht ist durch die Temperatur, die Ionenstärke, 

die Protonen und durch andere, mit dem Calcium konkurrierende Ionen beeinflusst. Eine geöffnete, mit der Umgebungsluft im Austausch stehende 

Probe verliert CO2 und ihr pH-Wert steigt an.  

- Alle Formeln zur Berechnung des pH-korrigierten Calciums sind bezüglich Validität auf einen bestimmten pH-Bereich limitiert. 

- Die Blutgasanalysatoren verschiedener Hersteller verwenden für die Berechnung des ionisierten Calciums bei pH = 7.4 unterschiedliche 

Formeln. 

- Die Berechnungsformel für das auf pH 7.4 korrigierte ionisierte Calcium verwendet den in-vivo pH des Patienten. 

- Die Korrekturformel für das ionisierte Calcium bei pH = 7.4 berücksichtigt nicht die Konzentration von Laktat, anderer Anionen und Proteine sowie 

deren Variabilität und ist deshalb anfällig für systematische Abweichungen («biais») (5). 
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Übersetzung der französischsprachigen Originalfassung durch Ph. Walter, 12.4.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Les présentes recommandations ont été adoptées le 15 décembre 2017 par la Commission d’experts et par le Comité de la SSCC. 


